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LA CARTE INTERNATIONALE DU MONDE 1:1000000
La carte internationale du monde au 1/M a ete propose par A. Penck ä l'occasion du congres

internationale en 1891, ä Berne. Apres une periode critique, la realisation pris court en 1911. Les besoins
militaires de la guerre de 1914 ä 1918 lui donnerent un grand essort. Apres celle-ci, l'importance de cette
carte se developpe par les contributions d'environ 35 Services cartographiques officielles et autres
institutions. Durant la deuxieme guerre mondiale, le developpement reprit enormement par les travaux
des grandes puissances belligerantes, c'est-ä-dire la Russie, 1 Allemagne, l'Italie et les Anglo-Saxons.
L'auteur espere de la Suisse la presentation d'une feuille d'un travail fini, pouvant etre presentee con-
venablement dans cet ceuvre.

LA CARTA INTERNAZIONALE DEL MONDO 1 : 1000000
La carta internazionale del mondo venne proposta da A. Penck al congresso geografico internazio-

nale a Berna nel 1891. Superati gli stadi critici iniziali, il lavoro concreto ebbe inizio nel 1911. Impulso
diedero necessitä militari della prima guerra mondiale. Nel tempo successivo vi contribuirono 35 istituti
cartografici ed altre istituzioni. Durante la seconda guerra mondiale furono enormi i contributi degli
stati belligeranti (Russia, Germania, Italia e Stati Anglo-Sassoni). L'autore spera in un contributo della
Svizzera di modo che essa possa essere rappresentata onorevolmente con un foglio di qualitä in questa
Opera di sl ampia portata.

KOTENSTREUUNG UND RELIEFFAKTOR
Von Fritz Gassmann und Heinrich Gutersohn

Mit 19 Abbildungen

§ 1. EINLEITUNG
Das Rehef als Landschaftselement zahlenmäßig zu erfassen, wurde schon häufig

versucht. Nach einer Zeit eingehender Pflege (Penck1) traten morphometrische
Untersuchungen wieder stark zurück. Es fehlte ihnen wohl vor allem die praktische
Anwendung. Solange sie aber nur um ihrer selbst willen betrieben werden, können sie

wenig befriedigen. Im Streben nach immer besserer Erkenntnis der Landschaft, nach
Auswertung statistischer Angaben auch über Kulturlandschaften, die zu deren Vergleich
und Klassierung leiten, wird indessen die Zahl als knappste Möglichkeit der Charakterisierung

immer wieder heranzuziehen sein. Nur muß Klarheit darüber herrschen, was
mit dieser Zahl erfaßt werden soh, unter welchen Einschränkungen sie zum Vergleich
herangezogen werden darf, was sie anderseits nicht enthalten kann, und daß sie auf
alle Fälle das Rehef nicht eindeutig bestimmt. Die Kurvenkarte allein vermag die
Oberflächenformen mit genügender Genauigkeit festzulegen; die gewonnene Zahl
dagegen erhält ihren Wert erst beim Vergleich, wenn möglich in Relation mit weiteren
Gegebenheiten.

Zu den häufig verwendeten Begriffen der Morphometrie gehört die Reliefenergie.
Man versteht darunter die relative Höhe eines bestimmten Landschaftsausschnittes.
Die Rehefenergie vermag gute Anhaltspunkte über die Oberflächengestalt jedes
Ausschnittes der Lithosphäre zu geben. Sie ist indessen nicht eindeutig definiert; denn im
Bestreben, eine möghchst wertvolle Zahl zu geben und gleichzeitig subjektives Ermessen
des Bearbeiters auszuschalten, wandelte sich dieser Begriff mehrfach.

Partsch2 bezog die Rehefenergie auf willkürlich gewählte Landschaftsausschnitte
von je 32 km2 und definierte sie als Abstand zwischen dem Niveau der Höhenscheitel
und dem der Talgründe. Krebs3 versteht darunter den Höhenunterschied zwischen

1 Penck, A.: Morphologie der Erdoberfläche, I, Stuttgart 1894.
*" Partsch, J.: Schlesien, eine Landeskunde für das deutsche Volk, II, S. 586, Breslau 1911.
3 Krebs, N.: Eine Karte der Reliefenergie Süddeutschlands. Petermanns Mitteil., 68,1922, S. 49—53.
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